
Chor.: Die aus dem Vorkaukasus sind nach AWETISJAN 1958 irrtümlich, werden aber von NosowA 
1973 und GALUSCHKO 1980 (6 Die aus den im Gebiet von 
Krasnoarmeisk 1936) wird von NosoWA 1973 nicht Für die im Gebiet 10 der 
FL Kasachstan" 1965 fehlen uns genauere In Serbien als verbreitet SR 1975), 
fehlt aber in Montenegro. In Griechenland neu nach STRm et PAPANICOLAOU in Nord. J. Bot. 1 (1981): 66-82. In 
der Po-Ebene sehr selten. Synanthrop in Nordrußland. Die im russischen Areal behandelt 
ausführlich Nosowa 1973. 

Höhen: In 
lS70m (? 
400-1 100m. 

VUlrWle"""IU kollin, Schwäbische Alb bis 815 m, Südalpen 1460 m und 
Voralpen), Velebit (10-)250-1619 m, Vorkaukasus bis 1000 m, Mazedonien 

K: K BEcK 1882, JÄGER in HEGl 1966, JÄGER 1972; TK STEHEN 1924, FUTAK 1943, GAUCKLER 1938, MEUSEL 
1939, CZUIllNSKI 1950, MILITZER 1956, BREslNSKY er LANGER 1959, SMARDA 1961, 1963, KEPCZYNSKI 1965, 
G6RSKA 1968, CEYNOWA 1968, HENDRYCH 1969, 1970, KUBAT 1970, KOSLOWSKAJA er PARFENOW 1972, NOSOWA 
1973, KORNECK 1974, BULOCHOW 1977, ROYER er aJ. 1979, PHlLlPPI 1983. 

Entwurf: JÄGER 
Korf.: LE BRUN 1963, MOGGI 1964, PIGNATII 1964, BOL6s 1964, FEDJAJEWA 1979, KUSMANOW vid. 1981, 

KORNAS vid. 1986. 

466 b /nula tmt'amnca L 

Tax.: I. britannit:a L., I. BUNGE, r TURcz. und 1. THuNB. werden von 
GORSCHKOWA in FL SSSR 1959 zur ser. Britannica:e GORSCHK. von Inula secr. Enula DUB)" subsect. Lo.,,,,,,lio,,,I,,!.-

tal! BECK BOIss. Weiter nach 1'1. Sinica 1979 hierher r 
BLUME TscfiEREPANOw 1981: I. BWM), die in der 1. brüannica en,:.<n"idn 

und von A WETI'] ;\.N 1958 als salztolerante mit 1. britannica zur 
wird. Auch FL Eur. 1976 stellt sie ZU I. britannica, Fl. SSSR 1959 zu 1. 

~slaut"rI'ln" 466;;). Nach OAVIS 1975 ist die I. zweifellos mit der 
tm:ra,m'c:a"""cu.,pe eng verwandt, ebenso die westhimalaische I. acuminata Oe. 
1. britannica ist die veränderlichste der Inula-Anen. Der ptlam~enge<)grapJlis(:he 

zahlreichen beschriebenen Varietäten kann noch nicht beurteilt werden. Auch I. lm."rufnl,w: 

britannica var und 1. TfiuNs. I. britanni(4 var. chinensis 
REGEL) sind wohl als in I. britannica einzuschließen. Von I. wird eine besonders im Süden des 
Areals verbreitete var. scaberrima Tp,A·uTV. unterschieden. 

Chor.; In West- und ist I. britannica im "",CiKO,,nl'. V!;{t:.lro'pa und Sibirien aber sehr häufig. 
Im nur in den Tälern oder vo:rutlergetlen,d U4'UUilVf>. Die COLMElROS aus Caralonien wird 
von SMYTfilES 1984 nicht Die nach MEIKLE 1985 auf mit 

rast. Jak. 1974 in in allen außer der Arkris. Im 
m'''I)':1'",-.... ,<;""" aber sicher selten, nach CHOCHRJAKOW 1985 Z. B. nicht im IVll'1)4.<041"'" 

wird aus der mehrfach nicht aus dem Daurien 
PESCHKOWA 1979). 1. britanni,a wird von 1'1. Kasachstana 1965 für alle Gebiete Kasachstans ist aber 
Im Usbekistan selten und fehlt in Nord-Turkmenien, die Grenze muß durch Kasachstan verlaufen. 

1. wird aus Nordiran nur von FI. SSSR 1959 Aus sind Funde beider Arten zu 
erwarten, zumal von STEWART 19721. britannica und als zweifelhaft auch I. aus Pakistan ,,"'UCl'U'" 
Aus China werden von FI. Sinka 19794 Arten der Serie. I. britannica im Norden, j. im 
Norden, Zentrum, Osten, Szetschwan, Kweitschou, Fukien und I. im Westen und I.linarii-

im Norden, Nordosten, Osten und Zentrum, 
I. britannica wächst In Natur. canad. 106, 1979: und Siid-Ontario 

Toronto, SCOGGAN 1979), 
Höhen: J. britannica in der temperaten Zone nicht im Mazedonien bis 860 m, Velebit 

57-800 m, Türkei (O?- )450-2440 m, Ost-Tadshikistan 1900-2300 m, Pakistan 1600-2700 m. I. In 

China bei 150-2400 m, I. bei 150-500 m, r bis zur mitderen Weslchina bei 
270-1580m. 

K: I. britannica:: K BECK 1882; TK EICHWALD 1938, PEDERSEN 1961,1962, Eesti NSV FI. 1978, ZI\HLHF.lMER 
1979. I. TK BECK 1882, AWET!SJAN 1958. 

Entwurf; JÄGER 
Kore.; PWNATfI vid. 1975, MALYSCHEW vid. 1981. 

240 

/. montana L. 

Tax.: Nach AWETISJAN 1958 die beiden kartierten Arten zusammen mit der (nach GRIERSON in OAVIS 
1975 in 1. oculus-christi einzuschließenden) I. auriculata BOIss. et BALF. (anat armen/mo), I. montbretiana Oe. 

- südanatllmo) und I. helenioides oe. (iber-provenc, K BECK 1882) zur seer. Bubonium Oe. subsect. 
Sericeae AVET. Die subsecI. Sericeae AVET. soll nach AWETISJAN 1958 aus der subsecI. Britannicae AVET. durch 
Jl.prnrmIIL"ITIC>n abzuleiten sein. 

Fl. SSSR 1959 stellt I. oculus-christi dagegen mit der (nach AWETISJAN 1958 und FL Eu!. 1976 zur l. hritannica 
L.-Verwandtschaft 1. caspica BLUM in LEDES. als ser. Caspicae GORSCHK. zur sect. Enula OUSy 
subsect. Longeligulatae BECK Gruppe Lasiocarpae BOISS., zu der auch einige pamirische Arten 

Die Variabilität von I. oculus-christi I. montana BlEs., VIS. non L., I. campestris BESS.) ist sehr gering 
(HROUDA 1974a). Aus wird eine var. scabra ROfiL., aus dem Iran eine vaL virescens BORNM. und aus 
Kleinasien eine var. fanifera BOIss. unterschieden. GRIERSON I. c. führt die letztere wie auch 1. auricufata nur in 
der Synonymik von l. oculus-christi. Von I. montana wurde in Nordafrika die dOr! weit verbreitete var. 
(PRESL) BAT. und die bei Tanger vorkommende var. lanata PAU et F.-Q. 

Chor.: Alte von I. oculus-christi aus der Umgebung von Piacenza (Po-Tal) und von Friaul 
vielleicht auf Verwechslung mit I. montana zurück. HROUDA 1974 a die Art ohne für 
von MAYER 1952 wird sie für das Gebiet nicht erwähnt. Bei (HEGI 1928) nur versch,lep'pt. 
nlJ"a')Cll aus Podolicn von GAJEWSKI 1937 und KNAPP 1872 (z. B. um werden von ZARZYCKI in Flora 
Polska 1971 wiederholt, in Fl. URSR 1962 fehlen sie. 

Höhen: I. oculus-christi in temp kollin, Velebit 400-1753 m, Mazedonien 5-1000 m, Türkei 900-2300 m, 
Persien 750-2600 m, Elbrus bis 3500 m, Amanus 1300-2000 m. l. montana: 600-890 m, bis 
1250 m, bis 2000 m, Marokko 500-2700 m. 

K: I. oculus-christi: K BECK 1882, HROUDA 1974a; TK SMARDA 1963, HENDR)"CH 1969, HROUDA 1974a. 
l. montana: K BECK 1882. 

Entwurf: FEDJAJEWA und JÄGER 
Korr.: BOI.6s 1981, MAYER 1981, CHARPIN 1981. 

466d Inula conyza 

Tax.: Name nach MEIKLE 1985: Inula conyzae (GRIESSEL.) MEIKLE. (Syn.: l. vulgaris (LAMK.) 
TREVIS., Conyza sqlMrrosa L.). Die Art zur sect. Enula subsecl. BECK: (Syn.: see!. 
lln~VIUi,-,~UtCae (BECK) GORSCHK.; sec!. Cappa AVETIS. non Oe.; see!. Conyzoides KIRSCHLEG.; Pseudo-

COSs. et Diese umfaßt außerdem I. thapsoides SPRENGEL (vgl. K), l. decurrens POP. (tufcm/mo 
I. multicaulis FISCH. CI ME)". und l. L. transsilv, hierher nach FI. 

Eur. 1976 auch l. •• p. (DEGEN) HAYEK aus I. ,onY2a lindert ab; 
beschriebene Varietäten haben keine Areale. Die Vorkommen von l. um den Van-See werden 
als I. ssp. australis GRIERS. aUI;';<";JJilU. 

Die Sektion hat sich nach AWETISJAN 1958 relativ entwickelt, sie wird von diesem Autor mit 
der canar - abess - sinohim sect. oe. 

Chor.: I. wird in Gärten kultiviert - l. conyza ist auf Rhodos nach 
RECHINGER 1943 und bei Pritzwalk nach ASCfiERSON et GRAEllNER 1899 Im Cilidschen Taurus nach 
KNOCHE 1922, nicht nach OAVIS 1975. Die aus Turkmenien ist nach FI. SSSR 1959 falsch. Im Kaukasus 
zerstreut. Die Vorkommen im Norden der DDR sind meist und inkonstant, in ist die Art 
aber noch L. wird von Hu 1965-1968 für die 

600 rn, Goree bis 995 m, 
Türkei 25-1800 m, 
2400 m. 

PI. Sinka 1979). 
(-memt." I erreicht kaum die obere ompr""7" Sauerland bis 530 m, Sudeten bis 

bis 1000m, Schweiz bis lOSOm, bis 12oom, Velebit 5-lIOOm, 
870-1500m, 250-1700 m. 1. wapsoutes:Tutkei 1600-2200 m, Persien bis 

K: K BECK 1882, PEDF,RSEN 1961, 1962; TK 1907, STEFANOW 1943, GUINEA 1949, BORSDORF 
1959, CYUNEL 1959, STRICKER 1961, 1962, Gu.s er HUITS 1978, SCHMIDT 1978.1. K BECK 1882, 
TK A WETISJAN 1958. 

Entwurf: 
Kort.: FEDJAJEWA, 1979, F. FUKAREK 1980, RECHINGER 1981, BOI.6s 1981. 


